

[image: image2.png]computer
_©)channel

Der Online — Computerguide





Seite 1 von 10




[image: image1.wmf]Laserdrucker Gesamtmarkt Deutschland Q3 99



52%

17%

10%

7%

3%

3%

3%

5%

HP

Kyocera

Lexmark

Brother

Oki

Minolta

QMS

Sonstige

Druckerchannel.de, Druckergasse 1, 12345 Printhausen
Druckerchannel.de
Druckertestlabor

Druckergasse 1

12345 Printhausen
Printhausen, den 02.09.2003
Das Business-Testdokument von Druckerchannel.de

Sehr geehrter Herr Müller,

auf den folgenden Seiten finden Sie einen Vorschlag, wie wir uns das Business-Testdokument für die Druckertests des Druckerchannels vorstellen.

Ich hoffe, Sie sind mit diesem Vorschlag zufrieden und müssen nicht zu viele Änderungen vornehmen.

Bei der Konzipierung des Dokuments haben wir uns streng an die vor einigen Wochen besprochenen Inhalte, wie Text in verschiedenen Schriftgraden und –typen, Tabelle und Diagramm, gehalten.

Zur Statistik des Dokumentes ist folgendes zu sagen:

Anzahl der zu druckenden Zeichen:  
22.065 ohne Leerzeichen

Dateigröße:




93 KByte


Verwendete Schrifttypen:
 Times New Roman, Book Antiqua und Arial


Beim einem Testausdruck auf einem HP DJ 880C und HP DJ 970Cxi ergaben sich im Normalmodus auf herkömmlichen Kopierpapier folgende Druckzeiten:

HP DJ 880C
03:33 min (Draft: 01:50 min.)

HP DJ 970Cxi 
03:19 min (Draft: 01:34 min.)

mit freundlichem Gruß


Florian Heise

Leiter Testlabor

Auf den Inhalt kommt es an 

Bis zu 26 Prozent mehr Druck fürs Geld

Wer viel druckt, braucht viel Toner. Um so erfreulicher, wenn die Druckkassette gut gefüllt ist und viele tausend Seiten lang nicht gewechselt werden muß. Aber Achtung, nicht alle Druckkassetten erreichen die gleiche Seitenzahl, wie eines der renommiertesten europäischen Institute BERTL (Business Research & Test Laboratories) im vergangenen Monat bei einem aufwendigen Vergleichstest feststellte. Bis zu 26 Prozent mehr Reichweite lassen sich mit den Lexmark Linea Druckkassetten bei HP Laserdruckern erzielen. Dieses Ergebnis ist vor allem für die Erzeuger hoher Druckvolumina von Interesse. Das Testergebnis bescheinigte den Lexmark Linea Druckkassetten eine mindestens gleichwertige, überwiegend sogar höhere Seitenleistung von bis zu 26 Prozent bei sieben Prozent Schwärzung. In Seiten ausgedrückt entstanden bei diesem Testgang z. B. mit der Linea Kassette (für HP Laserjet 4/5) 5289 Seiten, während die HP-Kassette schon nach 4195 Seiten leer war. Für alle drei Schwärzungsgrade ergibt sich für Lexmark Linea ein Gesamtdurchschnitt von 13 Prozent mehr Seitenleistung zu einem in der Regel günstigeren Kaufpreis. 
Getestet wurden die Druckkassetten für die HP-Modelle Laserjet4, 4 Plus, 4M, 4M Plus, 5, 5M und 5N. Es handelte sich dabei um neue Druckkassetten von HP und Lexmark Linea, während Xerox für diese Modelle wiederaufgearbeitete Kassetten anbietet.

Pressekontakt

Norbert Mönchhausen

Tel. 12345/123-456.
Fax 12345/123-456

Kunden-Infoline

Tel. 0800/5396275 (kostenlos) 

Fax 06074/41254

Um ein aussagekräftiges Ergebnis zu erzielen, wurde der Test mit 28 verschiedenen Laserdruckern durchgeführt. Mit 144 Druckkassetten wurden insgesamt 1,1 Millionen Seiten in den drei verschiedenen Schwärzungsgraden gedruckt. Den Ausschlag für die Beurteilung der Tonerreichweiten gaben drei verschiedene Testdokumente nach Industriestandards. Das Testdokument des Marktforschungsunternehmens IDC erreicht einen Schwärzungsgrad 

von 5 Prozent, der sog. Dr. Grauert-Brief nach (ISO) 10561 definiert ca. 2 Prozent Schwärzungsgrad, und 7 Prozent Tonerauftrag erzielt das BERTL-Testdokument.









Ergebnisse der BERTL- Tests mit Druckkassetten von verschiedenen 

Herstellern für HP Laserjet 4/5:

	LaserJet 4 / 4+ / 5 - Standard Cartridge

	 
	BERTL Pattern 

(6-10% Coverage)
	IDC Pattern 

(4-6% Coverage)
	Dr Grauert Pattern 

(2-2.5% Coverage)

	HP - 92298A 
	4,195 pages
	6,320 pages
	14,346 pages

	Lexmark - 140198A 
	5,289 pages
	7,525 pages
	15,321 pages

	Xerox - 6R903 
	4,418 pages
	6,072 pages
	Not Tested


Detaillierte Ergebnisse zu den 14 Vergleichstests finden Sie im Internet unter : http:/www.Iexmark.com/supplies/laser/linea.Htm

Über Lexmark Linea Druckkassetten

Für die am meisten verbreiteten HP-Drucker bietet Lexmark die Linea Druckkassetten an. Die Druckkassetten bestehen zu 100 Prozent aus neuen Bauteilen (keine aufgearbeiteten Druckkassetten).

Über Lexmark

Lexmark ist ein weltweit tätiges Unternehmen, das Drucker und Drucklösungen entwickelt, produziert und vertreibt: Laser-, Tintenstrahl- und Matrixdrucker sowie das entsprechende Zubehör für Büro- und Heimbereich. Lexmark ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der Lexmark International Group, Inc. (NYSE: LXK).


Lexmark ist ein Warenzeichen der Lexmark International, Inc., registriert in den 

U.S.A. und/oder anderen Ländern. Alle anderen Warenzeichen stehen im 

Besitz ihrer jeweiligen Besitzer.

HITACHI
Leistungssparendes Hochformat-Display für Handheld-Geräte
Feldkirchen bei München, 19. November 1999: 
Hitachi Europe stellte heute ein leistungssparendes monochromes Hochformat-Display in Flüssigkristall- Technik vor. Das Film- STN - Display des Typs SP10QO05- T ist speziell für Palmtop-Geräte und tragbare Computer konzipiert, für die ein Hochformat-Bildschirm benötigt wird. Das 1/4- VGA-Display mit einer Diagonale von 3,8 Zoll basiert auf der Transflektiv -Technologie und verfügt über eine eingebaute, weiße LED-Hintergrundbeleuchtung. Es ist damit im reflektiven Modus selbst bei Sonnenlicht einwandfrei lesbar, während sich der transmissive Modus ideal für den Einsatz bei schwacher Umgebungsbeleuchtung eignet.Das SPIOQO05- T beruht auf der durch einen großen Betrachtungswinkel und hohen Kontrast gekennzeichneten Film - STN - Technologie von Hitachi. Die hervorragenden optischen Eigenschaften werden an der Helligkeit von 5 cdlm2 und dem Kontrast von 12: 1 deutlich. Das Display hat ein Pixelraster von 0,24 mm und eine Auflösung von 240x320 Pixeln (1/4-VGA) im Hochformat. Der Einsatz von Treibern in Bellt - TCP - Technik (Tape Carrier 

Package) verringert das Gewicht und minimiert die mechanischen Abmessungen des Displays, das deshalb als kompakte und leichte Einheit für die Verwendung in tragbaren Geräten und Handheld - Produkten prädestiniert ist. Das Display ist in Stückzahlen lieferbar .

Hitachi Europe Ltd. ist eine 100%ige Tochter der Hitachi Ltd. (Japan). Die verschiedenen Betriebe in Europa sind für Vertrieb, Marketing, technische Unterstützung sowie Forschung und Entwicklung zuständig. Sie finden die Web-Site von Hitachi Europe unter 
http:/ /www.hitachi-eu.com/hel/ecg.
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Informationen über Hitachi: 

Hitachi Ltd. hat seinen Sitz in Tokio (Japan) und ist ein weltweit führendes, global aktives Elektronik - Unternehmen. Der Netto - J ahresumsatz zum Stichtag 31. März 1998 belief sich auf 8,417 Milliarden Yen. Das Unternehmen produziert und vermarktet ein weites Spektrum von Produkten, zu dem Computer, Halbleiter, Consumer - Produkte, Starkstrom- und Industrieausrüstungen gehören.
HP Mopier 240 und 320 mit HP Digital Sender Modul 
Papierdokumente auf Knopfdruck digitalisieren 


Das neue HP Digital Sender Modul ist ab sofort für die Mopier 240 und 320 von 

Hewlett-Packard erhältlich. Dadurch können die HP Mopier papierbasierende Dokumente direkt digitalisieren und als E-Mail versenden. Der Scanner der Netzwerkkopierer liest die Vorlage ein, das Modul schickt sie an die gewünschten E-Mail-Adressen. Diese "Send-to-E-Mail" Funktion ist so schneller und günstiger als bisherige Versandarten wie Post, Fax oder Kurier. Mit der Send-to-E-Mail Funktion können HP Mopier Kunden papierbasierende Dokumente besonders einfach und schnell als E-Mail verschicken, so die Aussage der International Data Corporation (IDC) . Diese neue Versandmöglichkeit ist nach Einschätzung von IDC deutlich günstiger als Dokumente zu faxen. Da der Versand papierbasierender Unterlagen mit dem HP Digital Sender Modul so einfach und schnell vonstatten geht, steigt die Produktivität. Außerdem entspricht die Bildqualität nahezu dem Original - eine deutliche erbesserung gegenüber dem Fax.

Bewährte Technologie: Digital Sender Modul

Das HP Digital Sender Modul ist benannt nach dem gleichnamigen Gerät, das im September 1998 erstmals vorgestellt wurde. Der Digitalsender war das erste Einzelgerät für Bürokommunikation, das es dem Anwender ermöglichte, Papierdokumente per E-Mail zu versenden. Das Modul arbeit mit der von HP entwickelten Smart-Compression Technologie. Dieses Verfahren komprimiert die Daten ohne Einbußen bei Lesbarkeit, Kontrast oder Verwertbarkeit des Textes.

Verfügbarkeit und Testversionen:

Die Software zum HP Digital Sender Modul liegt auch als Testversion vor, die auf 100 Sendeaufträge eingeschränkt sind. Wer das Digital Sender Modul danach weiter verwenden will, muss nur bei seinem HP Mopier Reseller den Zugangscode erfragen, um seinen Mopier endgültig um die Send-to-E-Mail 

Funktion zu erweitern.

HP: Marktführer durch Innovation:

Mit dieser innovativen Lösung unterstreicht HP seine führende Position auf dem europäischen Markt für Drucker und Multifunktionsgeräte. HP hält heute 41,7 Prozent des Gesamtdruckermarkts in  Europa. Im Vergleich dazu hat Xerox einen Anteil von 1,7 Prozent (IDC, 1999) . Auch bei den Multifunktionsgeräten ist HP europäischer Marktführer. HP hat einen Anteil von 32,2 Prozent und liegt damit vor Brother (11,9 Prozent) und Xerox (11,8 Prozent) (Infosource, 1999) . HPs Multifunktionsgeräte für einzelne Anwender, Arbeitsgruppen und Abteilungen erhöhen die Produktivität im Büro. Sie treten zunehmend an die Stelle konventioneller Kopierer, die weniger Zuverlässigkeit und Qualität bie-

ten.

Hintergrund:

Hewlett-Packard ist weltweit Marktführer im Bereich der Hardcopy-Produkte. Die HP LaserJet- und HP DeskJet-Drucker gehören zu den meistverkauften Druckern, die vom Hochgeschwindigkeits-Netzwerkdrucker bis zum Drucker für den Privatanwender alle Anforderungen an moderne Ausgabegeräte abdecken. Seit 1984 hat HP weltweit über 85 MillionenDrucker abgesetzt. 

Zu weiteren marktführenden Produkten zählen die HP DesignJet  Großformatdrucker, die Scanner der HP ScanJet-Reihe und All-in-One-Geräte der HP OfficeJet Produktfamilie. 
Weitere Informationen 

für Endkunden:

Hewlett-Packard GmbH 

Hewlett-Packard Straße 

61352 Bad Homburg v.d.H. 

Tel. : 0180/53262 22 

Fax: 0180/53161 22
Schneller Dreh: 

Philips PCCD052R
Schnell und leise: 52faches CD-ROM-Laufwerk


Mit seiner 52fachen Lesegeschwindigkeit und Datenübertragungsraten von bis zu 7.800 KB pro Sekunde gehört das neue PCCDO52Rvon Philips zu den derzeit schnellsten CD-ROM-Laufwerken auf dem Markt. Bei einer durchschnittlichen Zugriffszeit von 75 ms bietet das neue Turbolaufwerk schnellen Zugriff auf alle Daten sowie Musik-, Foto- und Videodateien. Auch anspruchsvolle Multimedia-Anwendungen werden mit perfektem Bild und Sound wiedergegeben. Das 52fache CD-ROM-Laufwerk ist mit bewährter Philips Technologie ausgestattet, die für einen fast lautlosen, vibrationsarmen Betrieb sorgt. Von seiner hohen Wiedergabequalität und -geschwindigkeit büßt das Gerät auch bei höchstem Speed nichts ein - unabhängig davon, ob es horizontal oder vertikal installiert wurde. Im Rahmen seines "Swop"-Programms gewährt Philips eine einjährige Garantie, 

die im Schadensfall den sofortigen Austausch des Geräts einschließt.

Benutzerfreundliche Software: 

CustoMax 4.2 Richtige Einstellung für neue Monitore


Mit 1.000 ANSI Lumen läutet Philips Creative Display Solutions das neue Jahrtausend ein. Diese gigantische Lichtstärke - und noch einiges mehr - bieten die neuen Hopper SV20 und XG20. Die ultraportablen Multimedia-Projektoren sind mit 4,9 Kilogramm noch leichter als die Einstiegsmodelle der Reihe. Der Hopper SV20 verfügt über Auflösungen von SVGA bis XGA (via LIMESCO-Chip). der Hopper XG20 erreicht eine echte XGA- Auflösung (via LIMESCO bis SXGA). Weitere Neuerungen: Anschlussmöglichkeit eines Kontrollmonitors; eine Blende von1,8 bis 2,2; die UHP -Lampe leuchtet mit 150 Watt. Dabei sind die neuen Hopper gewohnt leise und präsentieren sich im attraktiven Design. Die Markteinführung ist für den Jahreswechsel geplant.


Alles - Leser: 

die 10/40fach-DVD-Laufwerke


Die DVD (Digital Versatile Disc) setzt sich durch. Ihre riesige Speicherkapazität macht selbst komplexeste Anwendungen möglich. Philips erleichtert jetzt mit seinen neuen Laufwerken der PCDV104-Reihe den Um

stieg auf diese innovative Technologie: Sie bieten 10fache Lesegeschwindigkeit für DVDs, 40fache Lesegeschwindigkeit für CD-ROMs und können alle gängigen Formate lesen. Die neuen DVD- Laufwerke machen so nahezu jeden Desktop- PC zum Entertainment- Center. zumal das Modell PCDV1 04K mit einem Hardware-MPEG2-Decoder der Firma RealMagic Hollywood+ geliefert wird. Er entlastet den Rechner - zum Beispiel bei DVD- Videos - und macht so deren Einsatz auch auf 

älteren PCs bis Pentium 266 möglich. Das preisgünstigere Modell PCDV1 04R mit seinem Software- Decoder richtet sich dagegen vornehmlich an Besitzer leistungsstarker Rechner. Beide Modelle sind voraussichtlich ab Dezember '99 lieferbar.

mit 1.000 ANSI Lumen

Die neuen Lichtstarken Hopper


Mit 1.000 ANSI Lumen läutet Philips Creative Display Solutions das neue Jahrtausend ein. Diese gigantische Lichtstärke - und noch einiges mehr - bieten die neuen Hopper SV20 und XG20. Die ultraportablen Multimedia-Projektoren sind mit 4,9 Kilogramm noch leichter als die Einstiegsmodelle der Reihe. Der Hopper SV20 verfügt über Auflösungen von SVGA bis XGA (via LIMESCO-Chip). der Hopper XG20 erreicht eine echte XGA- Auflösung (via LIMESCO bis SXGA). Weitere Neuerungen: Anschlussmöglichkeit eines Kontrollmonitors; eine Blende von1,8 bis 2,2; die UHP -Lampe leuchtet mit 150 Watt. Dabei sind die neuen Hopper gewohnt leise und präsentieren sich im attraktiven Design. Die Markteinführung ist für den Jahreswechsel geplant.

KYOCERA

Kyocera stärkt Marktposition im dritten Quartal 1999 

Kyocera befindet sich im Markt der Laserdrucker in Deutschland weiterhin auf Erfolgskurs und setzt auch im dritten Quartal 1999 den positiven Jahrestrend fort.
Gemäß der jüngsten Dataquest-Ergebnisse für das dritte Quartal 1999 steigerte Kyocera seinen Absatz an ECO Laser-Druckern im Vergleich zum Vorjahreszeitraum von 39.420 auf 50.198 Geräte in 1999. 

Dadurch baute Kyocera seine zweite Position im deutschen Gesamtmarkt weiter aus. Ein Anteil von 17,2 Prozent (1998: 15,4%) lässt den Abstand zum Marktführer Hewlett-Packard sukzessive schmelzen, mit anteilig 51 Prozent (1998: 53, 6%). Zudem hat sich Kyocera weiter vom Marktdritten Lexmark abgesetzt, mit 9,9 Prozent (1998: 10,8 %).Auf Basis seiner marktgerechten und wirtschaftlichen Printlösungen für unterschiedlichste Anwendungsbereiche erzielte Kyocera im dritten Quartal durchweg Marktgewinne. Die stetig wachsende Akzeptanz für professionelle ECO Laser-Drucker erstreckt sich daher über alle Druckkategorien. ECO Laser-Drucker durchweg auf Erfolgskurs.
Im Segment der 11 bis 15 Seiten/Minute schnellen Laserdrucker verteidigte Kyocera nicht nur seine Spitzenposition. Vielmehr legte der Druckerspezialist aus Meerbusch im Quartalsvergleich noch kräftig zu: Der Absatz des Erfolgsmodells FS-1700+ stieg im dritten Quartal 1999 um 13 Prozent auf insgesamt 13.695 Geräte. Dadurch stärkte Kyocera mit einem Anteil von 54,4 Prozent (1998: 45,3%) nochmals seine führende Position. Im weiteren Jahresverlauf wird das Unternehmen diesem Segment zusätzliche Impulse verleihen. Zum einen durch den seit Oktober im Markt befindlichen FS-1750. Dieser ist mit einer Geschwindigkeit von 4 Seiten pro Minute und einer Druckauflösung von 1200 dpi noch flinker und brillanter als sein Vorgänger. Zum anderen wird der neue '12-Seiter' FS-1200 Kyoceras Absatzstärke in diesem Segment weiter erhöhen.

Wachsender Nachfrage erfreuen sich die ECO Laser-Drucker auch innerhalb der zukunftsträchtigen Kategorie 7 bis 10 Seiten/Minute schneller Desktop-Printer - hier verzeichnete Kyocera im Quartalsvergleich enorme Anteilsgewinne. Dies resultiert vor allem aus der Verstärkung durch den 

Neueinsteiger in diesem Segment, dem FS-680. Das Absatzvolumen an verkauften FS-680 und FS-800 stieg demnach um das Zehnfache auf 31.914 Geräte, was den Marktanteil von 6,4 Prozent in 1998 auf 17 ,5 Prozent nach oben schnellen ließ - Rang 2 für Kyocera im dritten Quartal 1999. Dies zeigt, dass der im Frühjahr eingeführte 8 Seiten/Minute schnelle Arbeitsplatzdrucker FS-680 auf Anwenderseite gut angenommen wird. Workgroup- und Abteilungsdrucker im Aufwind.

Insbesondere in den oberen Leistungssegmenten setzt sich die positive Marktentwicklung der Kyocera ECO Laser-Drucker fort. Hauptgrund: Der immer bedeutendere Stellenwert effizienter und ökonomischer Drucklösungen im Netzwerkumfeld von Unternehmen und die dadurch entsprechend steigende Nachfrage. Im Segment der 16 bis 20 Seiten/Minute schnellen Drucker behauptete Kyocera mit 3.761 verkauften FS-3700+ und einem Marktanteil von 6,8 Prozent (1998: 5,3%) die dritte Position. Hier sorgt künftig der im Oktober eingeführte Nachfolger FS-3750 mit seiner umfassenden Netzwerkfunktionalität und 1200 dpi Druckqualität für neuen Aufwind. Im Bereich 21 bis 30 Seiten/Minute führten erfolgreiche Abverkäufe des FS- 7000+ zu einem Absatzplus auf knapp 400 Geräte. Dies bedeutet einen Anteil von 14,8 Prozent im dritten Quartal '99 (1998: 13,8%) und ebenfalls Position 3.Mit mehr als 250 verkauften Geräten des Hochleistungsmodells FS-9000 untermauert Kyocera seine gelungene Premiere in der Topkategorie 31 bis 50 Seiten/Minute schneller Laserdrucker. Allein im dritten Quartal schob sich Kyocera dadurch mit einem Marktanteil von 12,2 Prozent von Rang 7 auf Platz 3 der Highspeed-Printer.


 Die Kyocera Electronics Europe GmbH (KEE) ist eine Tochtergesellschaft der Kyocera Corporation, einem weltweit führenden Konzern in der Entwicklung und Herstellung von Keramik und keramischen Produkten. In Deutschland behauptet die KEE seit Jahren den zweiten Platz im Laserdruckermarkt. Zudem ist Kyocera der einzige Druckerhersteller weltweit, der mit der ECOSYS- Technologie ein cartridge - freies Laserdrucksystem anbietet. Mit den ECOLaser-Druckern offeriert Kyocera konkurrenzlos niedrige Druckkosten pro Seite und trägt mit dem geringen Bedarf an Verbrauchsmaterial erheblich zur Abfallvermeidung bei.

Gegründet im Jahre 1959 beschäftigt die Kyocera Corporation weltweit derzeit mehr als 44.000 Mitarbeiter bei einem Gesamtumsatz von 10,56 Milliarden DM im Geschäftsjahr 1998/1999.

Exzellente Qualität auf allen Papiersorten: 


Der neue schnelle Canon PowerPrinter BJC-7100 

Mit dem PowerPrinter BJC-7100 stellt Canon den deutlich schnelleren Nachfolger des vielfach in der Fachpresse prämierten BJC-7000 vor - einen Farbdrucker mit herausragender Druckqualität nicht nur auf Spezialpapier, sondern auch auf Normalpapier und sogar auf Löschpapier oder Pappkarton. Der neue PowerPrinter druckt randscharf Text, exzellente Farbgrafiken und Fotos jetzt fast doppelt so schnell. Bis zu 8 Seiten Text, vorher 4,5 Seiten in der Minute, und bis zu 5 Seiten Farbe im Vergleich zu 3,2 Seiten zuvor zeichnen den BJC-7100 aus. Hinzu kommt die verfeinerte Ausgabequalität. Der Grund für beste, wasserfeste Drucke unabhängig von der Papiersorte liegt bei Canons P-POP (Plain Paper Optimized Printing) TechnologyTM. Mit dieser Technolgie wird Normalpapier mit der flüssigen Emulsion "Ink Optimizer" direkt aus den Druckdüsen so beschichtet, daß es für den anschließend aufgetragenen Tintentropfen die optimale Oberfläche bietet. Dadurch kann die Tinte nicht ausfransen oder verlaufen. Der PowerPrinter BJC-7100, ein netzwerkfähiger Alleskönner für das Büro, Grafik-Profis oder den anspruchsvollen Heimanwender ist ab März 1999 im Computerfachhandel erhältlich.

Sensationelle Qualität auf allen Papiersorten
Für die hervorragende Druckqualität des BJC-7100 gibt es zweierlei Gründe: 

Erstens die P-POP Technology TM: Die Vorbeschichtung des Druckmediums direkt aus der Druckdüse. Sie funktioniert so: Normal- oder Recyclingpapier wird mit der Ink OptimizerTM Flüssigkeit beschichtet und unmittelbar danach der Tintentropfen in den Ink Optimizer gesprüht. Schließlich verbinden sich Ink Optimizer und Tinte und beschichten das Papier. Als Ergebnis erhält der Anwender wasserfeste Textdrucke in echter Laserqualität, exzellente Farbgrafiken und Fotos schon auf Normalpapier. Der Ink Optimizer befindet sich in einer separaten Kammer des Schwarzdruckkopfes BC-60, der parallel entweder zum neuen Standard Fotodruckkopf BC-62e oder zum optionalen Farbdruckkopf BC-61 eingesetzt wird. 

Zweitens der Druck mit sieben Farben: Der BC-62e Fotodruckkopf ist mit insgesamt 6 x 80 Druckdüsen für die Farben Fotogelb, Fotocyan und Fotomagenta sowie Gelb, Cyan und Magenta bestückt. Die Fotofarben haben eine geringere Dichte als die herkömmlichen Tinten. Außerdem verschwindet mit ihnen die Körnung in blassen oder pastellfarbenen Bildern fast vollständig. Mit dem BC-62e Fotodruckkopf kann der BJC-7100 je Grundfarbe bis zu 9 Farbnuancen pro Pixel 

drucken. Sechs Farben plus Schwarz aus dem parallel eingesetzten BC-60 Schwarzdruckkopf ermöglichen eine sehr breite Farbpalette beim Druck von Grafiken, Fotos und Foto/Text-Kombinationen. 

Canon PhotoRealism

Die exzellente Druckqualität des BJC-7100 ist der Grund dafür, daß der Drucker das Gütesiegel PhotoRealismTM trägt. Mit Canon PhotoRealismTM hat Canon ein wegweisendes Konzept entwickelt: Alle Elemente von der Eingabe bis zu Ausgabe sind optimal aufeinander abgestimmt. Denn erst ein einheitlich hoher Qualitätsstandard aller beteiligten Komponenten gewährleistet eine Ausgabe auf höchstem Niveau: von der Eingabe via Digitalkamera oder Scanner über den Bubble-Jet-Drucker bis hin zum Papier. Das führt zu sehenswerten Ausdrucken von außergewöhnlich realistischer Fotoqualität. Canon Produkte mit dem PhotoRealismTM Gütesiegel sorgen in jeder Stufe der Bildverarbeitung für maximale fotorealistische Qualität. 

EPSON Stylus Color 860 

Der professionelle Businessdrucker für kleine und größere Büros

Düsseldorf, Oktober 1999 - Die EPSON Deutschland GmbH stellt dem professionellen Anwender im Oktober 1999 einen neuen Farbtintenstrahldrucker vor: den EPSON Stylus Color 860. Konzipiert ist dieser Drucker für den Einsatz in einer typischen Büroumgebung. Um den Anforderungen der professionellen Anwender in dieser Umgebung bestmöglich gerecht zu werden, vereint der EPSON Stylus Color 860 hervorragende Druckqualität und hohe Druckgeschwindigkeit in einem Gerät. Neueste Technologien gewährleisten, daß Texte und Grafiken best- und schnellstmöglich ausgedruckt werden können - selbst bei Verwendung von Normalpapier. So druckt der EPSON Stylus Color 860 neben der hohen Auflösung von bis zu 1440 dpi, mit den sogenannten "Ultra Micro Dots". Diese ultrakleinen Tintentropfen sorgen dafür, daß auch sehr feine Linien und kleine Schriftgrößen in erstaunlich hoher Qualität gedruckt werden. Doch der EPSON Stylus Color 860 verfügt nicht nur über hervorragende Druckqualität - er ist auch sehr schnell. Bis zu 9,5 Seiten pro Minute erreicht dieses Druckermodell und bewegt sich damit in einem Geschwindigkeitsbereich, der bisher Laserdruckern vorbehalten war. Dafür sorgt die von EPSON entwickelte "Variable Size Droplet Technology", bei der je nach zu druckendem Element drei unterschiedliche Tropfengrößen verwendet werden. Desweiteren druckt der neue EPSON Stylus Color 860 in jedem Druckmodus im Bi-Direktionaldruck. Hierdurch werden Leerwege, bei denen keine Tinte auf das Papier aufgetragen wird, vermieden.
Besonderer Wert wurde auf eine größtmögliche Wirtschaftlichkeit des EPSON Stylus Color 860 gelegt: Sowohl bei der Anschaffung als auch beim Verbrauch bietet dieser Drucker Bestleistungen. So sind z. B. besonders große Tintentanks erhältlich, mit denen auch größere Druckvolumina zuverlässig und preiswert bewältigt werden können.
Dank seiner flexiblen Anschlußmöglichkeiten mit einer parallelen und einer USB-Schnittstelle kann der EPSON Stylus Color 860 an alle gängigen Systeme angeschlossen werden. Er fühlt sich gleichermaßen in der PC- wie auch der Apple-Welt zu Hause. Auf Wunsch kann der neue EPSON Stylus Color 860 auch via Axis 1440 Printserver in Netzwerke eingebunden werden. Diese Flexibilität und die beeindruckende Qualität verbunden mit einer sehr hohen Ausdruckgeschwindigkeit sind herausragende Qualitäten dieses neuen Businessdruckers.
Ein zusätzliches Highlight ist der flüsterleise Betrieb: Dank seiner neuen Konstruktion erreicht der EPSON Stylus Color 860 gerade einmal 42 dB(A).
Der EPSON Stylus Color 860 ist ab Anfang Oktober 1999 im Handel erhältlich. EPSON gewährt 1 Jahr Garantie, optional 3 Jahre Vor-Ort-Service. Zusätzlich bietet EPSON Unterstützung durch eine Hotline, die auch am Wochenende erreichbar ist.

 
Einfache Handhabung

Um eine optimale Bilddarstellung zu gewährleisten, arbeitet der EPSON Stylus Color 860 mit EPSON Photo Enhance 4. Dieses Verfahren bewährt sich insbesondere beim Ausdruck von Bildern aus dem Internet oder der digitalen Kamera.
Dank speziell entwickelter mathematischer Algorithmen werden fehlende Punkte des Bildes automatisch berechnet, um einen bestmöglichen Ausdruck zu erzielen. 
Zudem entwickelten die Ingenieure einen völlig neuen Druckertreiber. Dieser erlaubt eine noch bessere Steuerung der Druckvorgänge und Kontrolle des Druckers. 
Alle Funktionen werden dabei mühelos mit einem Mausklick ausgewählt, die Menüs sind sehr übersichtlich und intuitiv bedienbar. Neu ist auch die Tintenstandanzeige, die den Anwender darüber informiert, wann eine neue Patrone notwendig sein wird. Diese Funktion wird automatisch aktiviert, sobald eine Seite ausgedruckt wird. In einer Statusleiste hat der Anwender während des Drucks zudem alle wichtigen Parameter im Blick, die mit dem Ausdruck in Zusammenhang stehen. Dies ermöglicht es dem Anwender, sich schnell einen umfassenden Überblick über den Status des Druckers zu verschaffen.
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